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'Amtlicher Weil ,
Mittelst Allerhöchster KabinetsordreS vom 15 . d . MtS .

ist Folgendes bestimmt worden :
Vom 1. Badischen Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 wird

der Portepeefähnrich Graf von Abensperg und Traun

zur Disposition der Ersatzbehörden entlasten .
Dom 6. Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 scheidet der

Secondelieutenant Freiherr Treusch v . Buttlar Bran -

denfels aus und tritt zu den Reserveoffizieren des Regi¬
ments über ; der SecondelieuteiiWrit Beck wird in das 1 .

Westphiilische Infanterie -Regiment Nr . 13 versetzt .
Vom Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 werden

der Premierlieutenant Rossrus zum Rittmeister und

Escadronschef , und der Secondelieutenant v . Wrochem

zum Premierlieutenant befördert .

Oberst v. Rauch , Kommandeur des 1 . Badischen Leib -
Grenadier - Regiments Nr . 109 , erhält die Erlaubniß zur
Anlegung des ihm von Seiner Majestät dem König der
Niederlande verliehenen Großoffizierkreuzes des Groß¬
herzoglich Luxemburgischen Ordens der Eichen - Krone .

Der Hauptmann Knaack , erster Depotoffizier beim

Traindepot 14 . Armeecorps , wird in gleicher Eigenschaft
zum Traindepot des Garde - Corps , und dagegen der Haupt¬
mann v . Tilly , erster Depotoffizier beim Traindepot des
Garde - Corps , als solcher zum Traindepot des 14 . Armee¬

corps versetzt.

Mcht -Urntücher Meü .
Telegramme .

-j- Berlin , 19 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " publizirt . eine

königliche Verordnung vom 26 . Juli , betreffend die Errich¬

tung der Amtsgerichte .
-s- Ostenbach , 19 . Aug . Heute Vormittag ist die von

der hiesigen Handelskammer eingeladene chinesische Gesandt ,

schaft hier eingetroffen und zunächst nach der eigens für sie

veranstalteten Ausstellung von hiesigen Jndustrieerzeugnissen
gefahren .

-f Wir « , 19 . Aug . Anläßlich der Meldung über das

siegreiche Gefecht am 16 . d. dankte der Kaiser telegraphisch
dem Feldzeugmeister Baron Philippovich für das ihm dar¬

gebrachte Geburtstagsgeschenk und sprach dem Kommandan¬

ten und seinen braven Truppen für ihre Hingebung und

Bravour seine herzlichste Anerkennung aus . Aus mehreren
Städten des okkupirten Gebiets , u . A . aus Mostar , Ban -

jaluka und Berbir wurden anläßlich des kaiserlichen Gcburts -

sesteS Kundgebungen der Loyalität gemeldet . Die Bischöfe
und christliche wie türkische Notabeln brachten dem Komman¬
danten Glückwünsche für den Kaiser dar . Der Insurgenten -

führer Golus - Babic und mehrere Zeta - Führer streckte» die

Waffen . Andere Unterwerfungen stehen in Aussicht . —

AuS Sluin ist die Nachricht eingetroffen , daß bei Proficeni -

Kamen an der Koranabrücke die mohamedanischen Insur¬
genten sich sammeln . Auch zwei Tabors Redifs , aus der

Richtung von Novi kommend , sollen dort eingetroffen sein .
Theile der 18 . Division bestanden am 16 . und 17 . d. mit

Aem HlüLe ein Wand.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung aus dem Hauptblott Nr . 196 .)

Ediths eilt fort , nm sich umzukleiden , und Hermann nimmt neben

Mß Morcombe 'S Soph » Platz . Er fängt an , von der Kopie de-

Ban Dyk in der Sakristei za sprechen , worauf Ruth ihre Vorurtheile

und bangen Ahnungen vergißt und sofort Theilnahm « zeigt . So

wenige Kunstverständige kommen ja nach der Abtei Lochwithian .

„ Sie kennen einige von den Mitgliedern der Akademie ? " fragt sie,

verwundert über Hermann
' - vertrauliche Nennung einer berühmten

Männer .
„Ja , ich kenne die meisten von ihnen ."

„Er muß herrlich sein , unter all' diesen Leuten zu leben, " sagt sie
mit strahlenlen Augen , „ von berühmten Bildern zu hören , noch ehe

sie gemalt , Aller über große Werke zu wissen , noch ehe sie geschrieben

sind ; in der ersten Reihe deS geistigen Fortschrittes zu leben , anstatt

ganz außerhalb der künstlerischen und literarischen Welt zu sein , wie

wir er hier find . "

„ Ja, " erwidert Hermann mit seiner langsamen , etwas gesuchten

Art . „ Ich neige zu der Anficht unserer gekrönten Dichters über den

relativen Werth deS Lebens in der Wildniß und deS Lebens in den

Städten . Und dennoch find wir Bewohner der Metropole armselige

Wesen im Bergleiche zu den Kindern der Berge . Sehen Sie zum

Beispiel Ihren Freund Mr . Hetheridge, " mit einem Seitenblick auf

Bivian , der am Fenster steht und gedankenlos , gelavgweilt die Finger

durch die Stäbchen deS kleinen Vogelbauers steckt . „ Welch ' herrliche -

Geschöps ! Klares , munteres Auge , breite Brust , gerade Beine —

kräftige Lungen und Gliedmaßen . Das intellektuelle London bringt

solche Wesen nicht hervor ."

„Mr . Hetheridge
' S körperliche Ueberlcgenheit ist sein geringster An -

pruch aus Ihre Bewunderung, " antwortete Ruth hochmüthig . „ Von

den bei Stolac in großer Anzahl in festen Positionen ge¬
sammelten Insurgenten Gefechte mit glücklichem Ausgange .
Der Verlust der Truppen bestand in 2 Todten und 15
Verwundeten .

f - Bern , 19 . Aug . Der Ständerath hat mit 31 gegen
9 Stimmen beschlossen , auf der Grundlage des National -

raths -Beschlusses in die Berathung der Gotthard -Frage ein -

zutreteu .

f - Konstaotinoprl , 18 . Aug . (Polit . Korresp .) General
Totleben hielt am Samstag zwischen Makrikoei und San

Stefano eine Revue über 83,000 Mann und 350 Geschütze
ab . Gegen den Schluß der Revue fiel ein Pistolenschuß in
der Umgebung Tvtleben ' s , ohne Jemanden von der Suite

zu treffen . Der Türke , welcher gefeuert hatte , wurde ergrif¬
fen und wegen des Verdachts eines Attentats auf den Ge¬
neral Totleben von dessen Umgebung übel zugerichtet . Bei
dem Verhöre stellte es sich heraus , daß der Türke die abge -

haltene Revue für den beginnenden Abzug der Russen ge¬
halten und in patriotischer Freude in die Lust gefeuert hatte .
Der Demonstrant wurde sodann aus Befehl des Generals
Totleben freigelasfen . — Nach Andeutungen aus dem rus¬
sischen Hauptquartier soll der Abmarsch der ersten russischen
Truppenkörper am 20 . d. beginnen . — Layard soll dem Für¬
sten Lobanoff in Aussicht gestellt haben , daß nach dem Ab¬

marsch mehrerer größerer Abtheilungen der Rückzug der eng¬
lischen Flotte erfolgen werde .

-s- Koustantiuopel , 19 . Aug . Der Sultan hat den Steuer¬

aufschlag aus Tabak , Salz und Spirituosen genehmigt . —

Heute wurde der griechische Patriarch in Balukli mit großem
Pompe unter militärischer Begleitung und der Theilnahme
einer ungeheuren Menschenmenge beerdigt . — Auf das Zir¬
kularschreiben der Pforte in Betreff Griechenlands ist noch
keine Antwort eingclaufen .

-f Alexandrien , 19 . Aug . Die „ Agence Havas " meldet :
Der Erbprinz Mohamed Tewfik und die Prinzessin Fatma ,
Wittwe Tuffum Pascha ' s , haben dem Khedive ihre Güter

zur Bezahlung ? der egyptischen Schuld überlassen .

f (Stichwahl .) Hers selb : Braun ( freikonservatis )
7356 Stimmen , Gleim ( nationalliberal ) 2900 .

Hagenau - Weissenburg . Gewählt Schmitt - Batistan

(ultram .) mit 13,560 , gegen Kreisdirektor v . Stichaner mit
8668 Stimmen . 2 Gemeinden fehlen .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Aug . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 37

vom 20 . August enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : . 1 ) Des Ministeriums des

Großherzoglichen Hauses und der Justiz : s .
den Aktuar Friedrich Blöder bei Großh . Bezirksamt Kon¬

stanz betreffend ; d . die Bitte des Sylvester Widlebacher
von Munzingen um Aenderung seines Familiennamens in

„ Flicker " betreffend . 2 ) Des Ministeriums des

Innern : « . die Prüfung in den Fächern der speziellen
theoretischen Vorbildung der Forstkandidaten pro 1878 be¬

treffend ; b . die Ertheilung einer persönlichen Konzession zum
Betrieb einer selbständigen Apotheke in der Gemeinde Malsch
betreffend ; o. die Veranstaltung einer Verloosuug von Kunst¬

allen Denen , welche Ediths je bewundert oder um sie geworben haben ,

ist Bivian ihr Liebling . "

„ Ohne Zweifel . Die Männer gleichen den Pferden , und wo di«

Gestalt tadellos ist, erwartet man kaum einen Fehler zu finden . Auch

hat dar Schicksal Mr . Hetheridge in eine Lebenslage versetzt , aus wel¬

cher sich ein Mann kaum verirren kann . Das Leben ist für den Land¬

edelmann kein Problem . ES ist schon im Voraus sür ihn bestimmt

worden — ein guter Sohn , ein treuer Gatte , ein weiser Vater , ein

freundlicher Dienstherr , konservativ zu sein mit einer kleinen Bei¬

mischung von Liberalismus , um seine Rede bei öffentlichen Festessen

zu würzen ; zur Weihnachtszeit die Hungrigen speisen und die Nackten

kleiden — und seine StandrSgenossen daS Jahr über gastfreundlich

zu bcwirthen ; an Sonntagen die Kirche besuchen und die PfarrerS -

leute zu allen seinen Gesellschaften laden . WaS kann der Himmel
oder die Welt mehr verlangen von dem Herrn deS Lander ? "

Editha kehrt zurück , frisch und blühend in ihrer einfachen Abend -

toilette von grauer Seide , mit Rüschen von alter Brüsseler Spitze um

den HalS nnd um dir Aermel . Die drei Geistlichen treten einen

Augenblick später ein , und da die Gesellschaft nun vollzählig ist — der

Squire straft die serbischen Theestündchen mit Verachtung — , setzen

fie sich Alle zu Tische — eine gar lustige Gesellschaft , denn ' auch

Squire Hetheridge ist seit Ediths '- Rückkehr merkwürdig aufgethaut .

Er setzt sich neben fie , Hilst ihr beim Ordnen der Tassen und der

Handhabung der altmodischen , silbernen TheekeffelL und paßt aus die

SpirituSlawpe auf . Er trägt Ruih ihren Thee an da - kleine Tisch¬

chen neben dem Sopha nnd macht sich allgemein nützlich . DaS Ge¬

schäft de- TheebereitenS scheint für ihn entzückend zu sein und sein

Gesicht trägt
'
einen Ausdruck knabenhaften Glücke - , welcher Hermann

Westroy 'S Zar » ungemein reizt .
Besagter Her - unterhält sich aber trotzdem sehr gut . Er ist aufge -

ränwter , als ihn Dervrarce je gesehen hat , und er und Mr . Milner

nehmen den Löwenantheil der Unterhaltung sür sich in Anspruch und

werken durch den Leipziger Künstlcrvercin betreffend . 3 )
Des Finanzministeriums : die StaatSrüfung der Ka -
meralkandidaten betreffend .

Karlsruhe , 20 . Aug . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 20 vom Heutigen enthält : Bekanntmachung
des Handelsministeriums : den Bau einer Verbin¬
dungsbahn von Friedrichsfeld nach Schwetzingen , betreffend .

Berlin , 18 . Aug . Die „Nordh . Allg . Ztg . " theilt mit :
Die in Triest etablirten Kaufleute , welche nicht zu den
österreichischen Staatsangehörigen gehören , sind durch die
Bestimmungen der ZZ 133 und 135 der österreichischen
Zoll - und Staatsmonopol -Ordnung vom Jahr 1835 von
der Begünstigung im Anweisverfahren ausgeschlossen und
verpflichtet , bei Sendungen nach dem Jnlande zur Sicher¬
stellung der Zollgebühren einen Geldbetrag zu deponiren ,
selbst wenn sie das im tz 134 der benannten Ordnung vor -
geschriebcne Zengniß des dortigen Magistrats beibringen
( daß nämlich ihre Firma protokollirt und über ihr Vermö¬
gen der Konkurs nicht eröffnet wurde ) .

Nachdem mit Erlaß des kaiserl . königl . österreichischen
Finanzministeriums vom 2 . Juli 1877 die bisher nur den

Inländern gewährte Begünstigung auch auf die Staatsan¬
gehörigen der Schweiz ausgedehnt worden , hat das näm¬
liche Ministerium im Einvernehmen mit den bethriligten
Ministerien durch Erlaß vom 15 . Juli d . I . verfügt , daß
Angehörige des Deutschen Reichs , welche als

Handelsleute oder Spediteure in Oesterreich etablirt und
deren Firmen protokollirt sind , gegen Beibringung eines
diese Umstände bestätigenden Zeugnisses von Seite der kom¬

petenten politischen Behörde von nun an von der Beibrin¬
gung einer besonderen Sicherstellung im Anweisverfahren
entbunden werden und daher die Zß 133 , 134 und 135
der österreichischen Zoll - und Staatsmonopol -Ordnung auf
sie die gleiche Anwendung wie auf Inländer finden .

Berlin , 19 . Aug . (N . Fkf . Pr .) Gutem Vernehmen nach
wird eine Reichskommission zur Untersuchung der amerika¬
nischen Fabrikalstener in nächster Zeit die Reise nach Ame¬
rika antreten . Di - Kommission besteht ans dem preußischen
Finanzrath Schomer , Direktor des Münchener statistischen
Bureaus Professor Mayer , Steuerrath Pieg und Fabrikant
Ermeler . — Das Programm der TabakenquSte ist dem
Bundesrath noch nicht vorgelegt worden .

Berlin , 19 . Aug . (K. Z .) Prinz Heinrich der Nieder¬
lande wurde heute früh bei seiner Ankunft vom Gesandten
v . Rochuffcn , dem LegationSrath v . Tätz und dem luxem¬
burgischen Geschäftsträger Ift . Eyschen auf dem Lehrter
Bahnhof empfangen und nach dem Potsdamer Bahnhofe
geleitet , von dort um 8 Uhr weiter nach Potsdam . Der
Herzog von Connaught wird morgen früh hier eintrefsen ,
sofort über Wildpark -Station nach dem neuen Palais wei -
tcrsahren und dort Wohnung nehmen . Prinz Friedrich der
Niederlande trifft am 22 . d . M . , Abends 11 Uhr 36 Min . ,
aus Teplitz hier ein , übernachtet im niederländischen Palais
und reist am nächsten Vormittag nach Potsdam weiter .
Die großherzoglich sächsische Familie trifft am 22 . d. Mts .
hier ein .

Potsdam , 18 . Aug . ( K. Z .) Gestern ist der Hofmar¬
schall des Kronprinzen , Vize -Oberceremomenmeister Graf zu
Eulenburg , aus Teplitz hier eingetroffen . Er hatte sich da¬

gewähren der ganzen Gesellschaft Unterhaltung . Squire Hetheridge
sitzt schweigend da , wenn er keine Beschäftigung bei dem Kessel oder
den Tassen findet , und beobachtet und lauscht mit weitgeössnete » Augen ,
voller Verwunderung darüber , daß sich zwei Menschen soviel Zusage »
haben können , wie diese Beiden , deren Worte einander begegnen , deren

Schnelligkeit der Erwiderung seiner einfachen Seele dem gleichzukom »

men scheint , war er über die weltberühmtm Hofnarren gelesen und

gehört hat .
'

Es ist bereit - halb sieben Uhr , alr das einfache Mahl beendet ist
und Dewrarice erinnert seinen Freund daran , daß sie der Wagen am

Pfarrhause erwartet .

„ Und Sie verlassen Llandrysak wirklich morgen ? " fragt Editha mit

einem leisen Anflug von Bedauern .

„ Wirklich ; ich habe mich genölhigt gesehen , einen festen Vorsatz z «

fassen — sozusagen einen »koiut ä 'bonneur - daran - zu machen , wie

wenn man fich einen Zahn »uSziehen lassen oder seine verlorenen

Wetten bei dem Derby -Rennen bezahlen muß — sonst glaube ich
kaum , daß ich den Muth dazu gefunden hätte ."

„ Die Gegend gefällt Ihnen also gut ? "

„ Ich bin ganz erstaunt über meine Leistung im Bewundern von

Naturschöaheiten . Ich hätte cS kaum sür möglich gehalten , daß mir

Hügel und Thäler s» theuer werden könnten ."

„ Ich fürchte , Sie meinen eS nicht ganz ernst ."

! „ Ich meine e- nur zu ernst ." (Fortsetzung folgt )

> Vermischte Nachrichte ».
! — ( Verkauf von KirLengütern in Italien . ) Nach
j einer Meldung der . Gaze ' m Uffizialc " in Rom wurden in den abgc -
i lausenen sieben Monaten dieses Jahres 8077 Kirchxngüter veräußert
! und dalür die Summe von 5,22i .2ö7 Lire eingenommen . Seit dem
! Beginn de» Verkaufs (26 . Okt . 1867 ) bis zum 1. d . M . hat Italien
^ 126 628 Stück Kirchrngütrr veräußert und davon eine Einnahme van
l S36,379,t90 Lire erzielt .



hin begeben , um die Befehle des Kaisers für die in Pots¬
dam stattfindenden Vermählungsfeierlichkeiten einzuholen. Der
hohe Bräutigam , Prinz Heinrich der Niederlande , wird am
Montag den 19. d. aus Station Neu-Babelsberg eintreffen
und von da nach Schloß Glienike fahren , wo er bis zum
Hochzeitstage Gast des Großvaters der hohen Braut , des
Prinzen Karl , fein wird . Am Donnerstag wird ihm sein
Bruder , der König der Niederlande , folgen. Diesem zu
Ehren wird großer Empfang sein und namentlich wird der
militärische Glanz des Hofes und Staates aufgeboten wer¬
den, um den König des Nachbarlandes würdig zu empsangm .So wird im Lustgarten zu Potsdam eine große Parade der
Potsdamer Garde stattfinden , dann mit verschiedenen Trup¬
penteilen ein großes Exerziren im Feuer auf dem Born -
stedter Felde . Sämmtliche fürstliche HvchzeitSgäste werden
im Stadtschlofse zu Potsdam residiren. Hier werden auch
Samstag den 24. Aug . Mittags zwischen dem Minister des
Königlichen Hauses , Frhrn. v. Schleinitz , und dem nieder¬
ländischen Gesandten v. Rvchussen die Unterzeichnung und
Auswechslung der Ehepakten und daraus der Akt der bür¬
gerlichen Eheschließung durch den Minister des Königlichen
Hauses stattfinden , als Standesbeamter des Königlichen
Hauses , der im Auftrag des Kaisers auch das Trousseau
und die Aussteuer der Braut an den niederländischen Bevoll¬
mächtigten Baron Holmberg vorher übergeben wird . Am
27. reisen die Neuvermählten zum Besuch des Königs der
Niederlande nach dem Lustschloß Loo und halten darauf einen
Einzug in Amsterdam und demnächst im Haag.

Homburg , 19. Aug . (N. Fkf . Pr .) Sicherem Vernehmen
nach steht die baldige Ankunft des Kaisers bevor. Vor
einigen Tagen war der Geheime Rath Professor Langenbeck
von Berlin hier, um sich selbst von der hiesigen Luft zu
überzeugen, da von den Aerzten die Luft von Gastein für
den Heilungsprozeß des Kaisers zu feucht befunden worden
war, und es soll dieser , da hier Alles den fraglichen hygie¬
nischen Anforderungen entspricht, schon in den letzten Tagen
des laufenden Monats oder zu Anfang September von
Teplitz direkt hierher übersiedeln, um bis zu den am 26.
September beginnenden Manövern dahier zu verweilen . Die
ganze Bevölkerung sieht der Ankunft des verehrten ReichS -
oberhauptes mit Freude entgegen.

Dresden , 16. Aug. Das „Dr. J ." meldet : Die Königin
ist heute Nachmittag 4 Uhr auf dem Wege über München
nach der Schweiz abgereist . Heute Vormittag 9 Uhr hat
sich der General-Feldmarschall Prinz Friedrich Karl mit dem
kommandirenden General Prinzen Georg nach dem Kavallerie-
Exerzirplatz begeben und daselbst die 1. JnfanteriebrigadeNr . 45 besichtigt .

U. München , 17 . Aug . Nach einem Ausschreiben des
Vorstandes des deutschen LandwirthschastSrathes sind für
die VlI . Sitzungsperiode, welche voraussichtlich im Januar1879 in Berlin stattfinden wird , folgende Vorlagen be¬
stimmt : 1 ) Die Zolltarif - Frage im Allgemeinen und der
deutsch ,österreichische Handelsvertrag ; 2) die indirekten
Steuern im Deutschen Reich ; 3) die Stellung der deutschen
Landwirthschaft gegenüber den neueren Tabakssteuer -Prvjek«
ten, insbesondere dem Tabaksmonopol ; 4) die Kanalfrage in
ihrer Wichtigkeit für den Betrieb der deutschen Landwirt¬
schaft ; 5) die Arbeiter -Hilfskaffen aus dem Lande. Bericht
über die in Deutschland bestehenden Institutionen dieser Art ;6) Welche Erfahrungen find in Bezug aus die Seßhaftigkeit
der Arbeiter in Deutschland gemacht worden ? 7) die neue-
sten Vorgänge auf dem Gebiete des Hagel-VersicherungS- .
Wesens in Deutschland ; 8) Vertilgung der Jufektionsstoffe
und Schmarotzer thierischer Krankheiten. — Der königl. Re¬
gierungspräsident von Unterfranken , Graf v. Luxburg, hat
gegen den verantwortlichen Redakteur des ultramontanen
„Kränk . Volksbl ." , Hrn. Rügamer , Strafantrag wegen
Beleidigung stellen lassen und kommt diese Sache vor
dem königl. Stadtgericht Würzburg am 3. Septbr . zur Ver¬
handlung. Am 22 . d Mts . wird vor dem gleichen Ge¬
richte Verhandlung gepflogen gegen den kürzlich aus dem
Zellengefängnisse entlassenen früheren Redakteur deS genann¬
ten Blattes, Hrn . Fußangel, und zwar wegen Beleidigung
des Landtags-Abgeordneten LouiS, der wegen der im „Fränk.
Volksbl . erschienenen „Sittenbilder aus der bayr. Abgeord-^-nkammer" Strafantrag gestellt hat. Dem demokratischen

Journal" steht gleichfalls ein Preßprozeß in Aus-" -n verantwortlicher Redakteur wegen Belei-
u .ii, , n

' *le im Zusammenflüsse mit einem Ver-
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habe . Seit dem Jahre 1829 sei keine wirkliche nationale
Insurrektion in den Provinzen Thessalien und EpiruS aus¬
gebrochen . Bewaffnete Banden hätten die Grenze über¬
schritten, seien jedoch nicht im Stande gewesen , die Bevölke¬
rung für die aufrührerische Bewegung zu gewinnen . Grie¬
chenland lege Gewicht auf die von ihm während des russisch¬
türkischen Krieges gezeigte Mäßigung ; allein es unterhan¬delte zu wiederholtenmalen mit Rußland und brachte die
Frage der Theilung Rumeliens auf 's Tapet , es suchte die
maritime Unterstützung Rußlands nach und gab, als es die¬
selbe nicht erlangen konnte, die Idee, in den Krieg zu gehen,aus Furcht vor der türkischen Macht auf. Die Note wider¬
lege ferner einige andere Angaben des Hr». Delijannis ; die
einzige Stelle derselben , welche eine Hoffnung auf eine schließ-
liche Verständigung zulasse , sei der Schlußsatz , welcher es
den Mächten anheimstelle , die Arrangements der Pforte zu
beurtheilen.

Teplitz , 18 . Aug . (K . Z .) Der Kaiser Wilhelm
empfing heute Mittag um 12 Uhr den Fürsten Clary, den
RrgirrungSrath Merbeller und den Bürgermeister Uherr in
Audienz, um denselben seinen Glückwunsch anläßlich des Ge-
burtstagS-Festes des Kaisers von Oesterreich auszu¬
sprechen und seinen Wünschen für das fernere Wohlergehen
des Kaisers Franz Joseph Ausdruck zu verleihen. Auch
sprach er sich über sein Befinden sehr befriedigt aus . Später
wurden die Herren von dem Großherzog und der Frau
Großherzogin von Baden in huldvollster Weise
empfangen.

Teplitz , 18. Aug ., Mittags. (K. Z .) Se . Majestät der
Kaiser hat heute ein 10 Minuten dauerndes Vollbad ge¬
nommen . Sein Befinden ist rin durchaus zufriedenstellendes.Die Beweglichkeit der Hände nimmt zu. Der Kaiser hat
heute mit der rechten Hand bereits eine ganze Seite mit der
Feder geschrieben . Die Handbäder sind auf einige Zeit aus -
gesetzt worden . Geh . SanitätSrath V-. Wilms ist heute
Vormittag zu einer Konsultation hier eingetroffen und wird
voraussichtlich mehrere Tage hier verweilen.

Teplitz , 19. Aug . (K. Z . ) Der Kaiser Wilhe lm brachte
bei dem aus Veranlassung des Geburtsfestes des Kaisersvon Oesterreich gestern stattgehabten Diner den Toast
auf den Kaiser Franz Joseph und dessen Armee aus . Nach
der Tafel trat der Kaiser auf den Balcon hinaus , worausdas in großer Zahl versammelte Publikum dem Kaiser von
Oesterreich und dem Kaiser Wilhelm begeisterte Hochs aus -
brachte. Gegen Abend machte Se . Majestät noch eine Spa¬
zierfahrt nach der Rosenburg ; heute Morgen hat der Kaiser
ein Vollbad genommen. Das Befinden desselben ist ein gutes.

Prag , 17. Aug . Auf Grund des Z 286 des Strafge¬
setzes, betreffend die geheimen Gesellschaften, wurden bei den
socialdemokratischenJournalen Budoucnost (Redakteur Pecka),Delnicke Listy (Redakteur Zapotocky ) , Organisace (Redakteur
Franz Maraschek) , ferner bei den demokratischen Parteige-
»offen Zoula , Sedmihorsky und Kanka gerichtliche Haus¬
suchungen vorgenommen und viele Schriftstücke und Druck¬
sachen mit Beschlag belegt.

Pesth , 16. Aug . (N. Fr . Pr .) Das Kommunikations -
Ministerium verhandelt bezüglich des Baues der Eisenbahn
Essegg - Brood . Die Linie ist sechzehn Meilen lang und
muß bis zum 10. November dem Verkehre übergeben wer¬
den . Die Offert-Ausschreibung unterblieb ; einzelne Unter¬
nehmer wurden aufgefordert , Offerten rinzureichen , woraufdie Vorkonzession zum Bau der Linie an das Konsortium
Gregersen -Pucher -Schwarzbeck ertheilt wurde. Die Offerenten
verpflichten sich , die Bahn bis zum 20. November fertig zu
bringen . Die Kaution beträgt 200,000 fl., der VermögenS -
ausweiS 1,000,000 fl.

Niederlande .
Amsterdam , 17. Aug. Am 11. d. M . erfolgte auf dem

Standesamte im Haag das öffentliche Aufgebot der beiden
Verlobten des Prinzen Heinrich und der PrinzessinMarie . Der König wird sich am 22. zur Hochzeitsseier
nach Potsdam begeben , dann aber sofort hierher zurückkehren ,um die Neuvermählten bei ihrer Ankunft aus heimischemBoden begrüßen zu können. Daß es außer dem schon früher
erwähnten Nationalgeschenk, zu welchem Beiträge im ganzenLande gesammelt werden, an werthvollen HochzeitSgeschenken
aller Art nicht mangelt , ist bei der allgemeinen Beliebtheitdes Prinzm Heinrich selbstverständlich. Ein ganz eigenar¬
tiges Geschenk haben sich die Utrechter Damen ausgesonnen .Da es bekannt geworden , daß Prinzessin Marie eifrig be¬
müht sei. Holländisch zu lernen , beschlossen erwähnte Damen,
derselben einen reich gearbeiteten Bücherschrank mit den
Werken der hervorragendsten niederländischen Schrifsteller zu
verehren. Die Direktion der Dampfschifffahrts - Gesellschaft
Niederland wird der Prinzessin in silberner Vase einen
Strauß frischer , aus Indien herbeigeholter, prachtvoller
weißer Blumen überreichen. — Im Gefolge Sr . Majestätdes Königs auf seiner Reise nach Potsdam werden sich der
Schout-bij-nacht (Contreadmiral) van Capelle , Baron de
Boston, der Ordonnanzoffizier van Hoogstraten und der
KabinetSsekretär Hr. Alewijn befinden. Ihre Königlichen
Hoheiten der Prinz Friedrich und der Prinz von Oranien
werden sich alsbald ebenfalls nach Potsdam begeben , um der
Vcrmählungsfeier des Prinzen Heinrich der Niederlande mit
der Prinzessin Marie von Preußen beizuwohnen. — Nachden neuesten Mittheilungen aus dem Haag ist der feierliche
Einzug Ihrer Königlichen Hoheiten des Prinzen Heinrichund seiner Gemahlin daselbst nunmehr auf den 31 . d. M.
festgesetzt. Das Neuvermählte Paar wird am 5. Septemberim Haag die verschiedenen Hochzeitsgeschenke , welche ihmdie niederländische Nation zugedacht hat, in Empfang nehmenund am Abend des 9 . September in dem Palaste des
Prinzen in Soestdijk eintreffen . Ein Festkomits bereitet
ihnen zu Soestdijk einen feierlichen Empfang und für die
beiden folgenden Tage eine Reihe von Festlichkeiten (Illumi¬nation, öffentliche Konzerte, Volksfeste, Pferderennen ) vor.

Frankreich.
Paris , 15. Aug . Dem „ Berner Bund " wird geschrieben :

Durch Präfidialdekret vom S. Juni d. I . ist die Bildung »,udreizehn Inspektionen für die Bertheidiguug der
Festungen angeordnet worden. Nach demselben werden die Festungen
Fort - -e. Frankreichs in dreizehn Gruppen getheilt ; für den Haupts
ort jeder Gruppe wird ein Gouverneur im Range eine- General-
(au- nahm- wtise eine» Oberst- ) ernannt , der gleichzeitig als Inspektor
für die Bertheidigung sämmtlicher Befestigungen der Gruppe unterder Oberausficht de- kommandirenden General - de- Srmeecor - zn
suagiren hat . In den in die Bruppeneinthcilangen nicht aufgenom«
menen Befestigungen wird durch spezielle ministeriell« Bestimmungen
da - Nölhige vorgesehen werden. Die dem Dekrete beigesügte Einthei .
lung der Festungen in Gruppen ist folgend« : (1 Hauptort Dünkirchen:
BergueS , Gravelin », Saint Omer , Talai », Aire. 2) Hauptort Lille :
Douai , Arral . 3) Hauptort Valencienner : Londö , Bouchain , Le
OueSnoy , Landrecie» , Maubeuge . 4) Hauptort MöziereS : Rocroy,Givet , Mvntwsdy , Longwy. b) Hauptort Verdun : Fort - Trohon ,Ginicourt , St . Mihiel. K) Hauptort Toul : Fort - Lionville, Gero »,
ville, Trouard , Pont Saint Vincent . 7) Hauptort Spinal : Fort -
Spinal und der oberen Mosel. 8) Hauptort Belfort : Fort - Ballon
da Eervancc , Sirowagny , Montbard , Festung Montbeliard . d) Haupt ,
ort Besangon : Fort du Lomond, Festungen Salia » , Ioux le» Rouffe».
1V) Hauptort LangreS. 11) Hauptort Grenoble : Albertville , Lha»
wouffet, Fort » Barrault , Leseillon . 12) Hauptort Briangon : Sm »
druun , Montdauphin , Fort » Queyra » , St . Vincent , Tournonx ,Sisteron . IS ) Hauptort Nizza : Billefrauche , AntibeS , Entrevaux ,Tolmar - .

Der französisch Krieg- minister ist im Begriff , Pari » zu verlassen»
um einen Theil der östlichen LandcSgrenzen zu bereisen. Er beabfich .
tigt, die bedeutenden Werke , die seit einigen Jahren vor den Festung« »
LangreS, Spinal und Toul aufgeführt find und diese Plötze in eben ,
soviel « verschanzte Lager umgewandelt haben, eingehend in Augenschein
zu nehmen. Diese Lager sollen al- Stützpunkte für die strategische
Entfaltung der Operation - armee dienen , deren Flügel durch dir
Festungen Berdun und Belfort gedeckt werden. Man legt, scheint
in Pari » diesem Besuch eine große Wichtigtigkeit bei . E- heißt , der
General werde dieser Inspektion eine ganze Woche widmen.

Paris , 17. Aug . In der gestrigen zweiten Sitzung der
Münzkonverenz verlas der amerikanische Delegirte Gros-
boek ein Memorandum im Geiste der Bland -Bill und ver¬
langte eine allgemeine gesetzliche Festsetzung des Werthver-
hältniffes beider Edelmetalle mit freier Prägung . Der eng¬
lische Delegirte Goeschen erklärte , England werde an dem
bisherigen Münzsystem nicht rütteln. Broch erklärte, Schwe -
den halte an der neu cingeführten Währung fest. Der
schweizerische Vertreter Feer-Herzog will die Einführung der
Goldwährung, Rusconi, der Delegirte Italiens , vertheidigt
die Doppelwährung und schlägt die nochmalige Einladung
Deutschlands vor ; mit derselben wird Frankreich beauftragt.

Die Haltung Englands ist entscheidend für den Verlaufdes Kongreffes. Die meisten Staaten werden ihr bisheri¬
ges Währungsverhältniß beibehalten. Die Münzkonferenzwird keinen endgiltigrn Beschluß ermöglichen. Frankreich
beabsichtigt die Kündigung der lateinischen Münzkonvention,die jedoch wahrscheinlich provisorisch fortdauern wird.

Paris , 17. Aug. Der „Moniteur " meldet : Englandund Frankreich verlangen , der Khedive möge seine Familien¬
güter hergeben , falls Egyptens Einnahmen zur Zahlungder Zinsesschuld nicht hinreichen ; er solle Nubar Pascha
zum Premierminister , River Wilson zum Finanzmtnisterund einen Franzosen zum Arbeitsminister ernennen .

Großbritannien .* London , 17. Aug. Gestern ist ein neues Heft amt¬
licher Schriftstücke , betitelt Türkei Nr. 45 (1878 ) aus«
gegeben worden. Dasselbe enthält 17 Depeschen , die vom2. Juli 1878 bis zum 1. August reichen und fast alle zwi¬
schen dem Marquis of Salisbury und dem Botschafter SirH. A. Layard ausgewechselt worden sind. Den Inhalt bil¬
den konsularische und Bittschriften betreffs der Leiden moha -
medanischerEinwohner der Türkei seit der russischen Besetzung.Die Universttätsferien in Deutschland benützend , haben sich
verschiedene deutsche Gelehrte nach England begeben , um dir
hiesigen Bibliotheken zu durchforschen . So beschäftigt sich1>r. Zupitzer aus Berlin mit einer Schlußreoiston von Al-
fric's Grammatik und Glossarium . Or Zimmer aus Ber¬lin unternimmt in Irland keltische Forschungen . ProfessorStengel aus Marburg und sein Schüler Or Brede sind inder Loälei-M lidrsr^ (in Oxford ) mit alten französischenTexten beschäftigt. iS,, »,

Dem Beispiele der australischen Kolonien Queensland undVictoria folgend, hat jetzt auch die englisch -nordamerikanischeKolonie Vancouver 's Island beschlossen, einen Eingangszollvon 8 Pfd. St . einem jeden Chinesen abzufordern , der inder Kolonie landet . Wahrscheinlich wird das die beabsichtigteWirkung , Chinesen gänzlich auszuschließen, haben. DiesePraktik steht aber in schlechtem Einklänge mit der durch Eng¬land und andere Staaten Europa's befolgten Politik , für
sich freien Eintritt in Asien zu erzwingen.

„London Gazette" macht bekannt, daß die Königin am14. August 1878 den Abgeordneten John Arthur Roebuck
zum Mitgliede deS Geheimrathes gemacht habe. (Roebuck,Vertreter von Sheffield und neuerlich der Oppositionspartei
entfremdet, ist nun 77 Jahre alt.)

König und Königin von Dänemark kamen gestern, beglei¬tet von der Prinzessin Thyra , in Dover an , wurden dort
vom Prinzen von Wales empfangen und reisten darauf nachLondon , wo sie in des Prinzen Wohnung (Marlborough
Hause) absticgeu .

* London 19. Aug . Der „ Times " wird die ErnennungRustem Pascha's , eines Katholiken und Statthalters des
Libanon, zum Statthalter von Ostrumelien als wahrschein¬
lich bezeichnet .

Aus Bukarest wird dem nämlichen Blatte gemeldet,daß in russischen Kreisen behauptet werde , „wenn die Zeitfür die Räumung Bulgariens gekommen sei , werde vaS
Petersburger Kabinet dem Londoner anzeigcn, diese Räumung



müsse mit der von Cypern durch die englischen Truppen
Hand in Hand gehen ; da die Insel ohne Billigung deS
Berliner Kongresses besetzt wurde , habe Rußland ein Recht ,
Äquivalente Maßregeln in Europa zu ergreifen .

Der „TimeS" wird aus Calcutta berichtet:
General SirNeville Lhamberlain mußte am Freitag ,

23. Aug., in Simla eintreffen , um seine Expedition nach Tabal
anzutreten , und wird dort zunächst de» Emir » Antwort abwarten .
Die Eskorte de » General Chamberlain wird au» 300 Bewaffneten be¬
stehen , »heil » Guiden , theil » Bengalkavallerie. „ Uasere Politik ist seit
einiger Zeit gewesen , den Emir durch Zurückhalteu der Unterstützung»«
gelber zur Nachgiebigkeit gegen die indische Regierung und zuw An¬
suchen englischen Schutze» gegen drohende russische Angriffe zu zwingen.
Diese Politik ist jedoch gründlich fehlgeschlagen , theil» in Folge der
persönlichen biltern Abneigung de» Emir » gegen die englische Re¬
gierung , theil» in dem wachsenden Glauben an die Unbefieglich »
keit der Russen in Mittelasien. Die friedliche passive Politik Eng -
lland » ist ihm unerklärlich , ihr Grund sei denn da» Schwinden
der Macht , während nahezu täglich da» unwiderstehliche Bor¬
rücken Rußland » in Mittelasien wahrgenommen wird. So ist
«» erklärlich , daß der Emir da» Bündntß Rußland » dem Eng¬
land», dessen Tage in Indien er sür gezählt hält , verzieht. Der Em¬
pfang »er russischen Bevollmächtigten in offenem Durbar und die
Aussicht, einen Residenten dauernd in Eabul zu sehen zugleich mit der
Ueberfluthung Indien » durch Agenten , die Unzufriedenheit unter den
Lehen - fürsten und Hoffnungen nach Vergrößerung aursäen , machen
«ine gründliche Aenderung in der Politik zur absoluten Nothwendigkeit.
Diese Aenderung hat natürlich etwa» Demüthigcnde» . Anstatt den Emir
zum Gnadengesuche zu zwingen, hat dieser ei erreicht, daß die indische
Regierung von ihrem erhabenen Standpunkte herabfteigen muß , um
freundschaftlicheBeziehungen mit ihm zu eröffnen. Demüthigend ist e»
auch , daß wir von der russischen Diplomatie geschlagen worden sind .
Abgesehen hievon ist indeß die Mission eine absolute Nothwendigkeit.
Dem Emir muß e» unverzüglich klar gemacht werden, daß er Alle» zu
fürchten hat, wenn er sich in die Arme Rußland » wirft , und Alle »
zu hoffen , wenn er der aufrichtig« und standhafte Freund England »
wird . Sollte Afghanistan feindlich werden , so würden wir gezwungen
sein, unser indische » Heer um da » Doppelte zu verwehren.

Bosnier ».
Hauptquartier Zenira , 13. Aug. (N. Fr. Pr .) Gegen

die ursprüngliche Anmeldung ist Hast; Pascha schon gestern
um 5 Uhr Nachmittags hier angekommen , nachdem er eine
halbe Stunde früher seine Ankunft durch einen Reiter mel¬
den ließ. In seinem Gefolge befand sich eine aus sechs
Personen bestehende Deputation von Serajewo , einige an¬
gesehene Bürger der Stadt, sein Adjutant und mehrere be¬
rittene Soldaten . Hafiz Pascha wurde bei seinem Anlangen
im Lagerrayon vom General Kopfinger begrüßt und in die
Stadt begleitet , woselbst er und seine Suite Absteigequartier
nahmen. Um 7 Uhr erschienen Hafiz und die Deputationen
tm Bivouak, um dem Feldzeugmeister Philippovic ihre Vor-
fiellung zu machen. Letzterer ging Hafiz entgegen , reichte
ihm die Hand, begrüßte ihn herzlich und ließ sich vor seinem
Zelte die Mitglieder der Deputation vorstellen . Es folgte
hierauf eine halbstündige Unterrredung, deren Inhalt und
Resultat vorläufig unbekannt blieben . Nur so viel scheint
gewiß, daß die Deputation die Absicht, die paktiren , hatte,
welche selbstverständlich scheiterte. Die eigenthümliche Posi¬
tion Hafiz Pascha 'S , welcher am liebsten hier verbleiben
würde, wird am besten durch die Worte charakteristrt, mit
denen er beim Corpskommandanten seine Vorstellung einlei¬
tete , indem er sagte : „ Exccllenz, Sie empfangen einen Ge¬
neral ohne Truppen, einen Gouverneur ohne Autorität ."

Nach allen Anzeichen scheinen die letzten Niederlagen der
Insurgenten bei Zepce und Iaice sehr demoralistrend auf
dieselben gewirkt und namentlich zur Folge zu haben , daß
sich das reguläre Militär , welches bisher an der Insurrek¬
tion Antheil nahm, zurückziehen dürfte. Nichtsdestoweniger
ist die Insurrektion eher im Zunehmen als im Abnehmen
begriffen . Gegen die Offiziere der türkischen Armee , welche
sich weigerten , den Befehlen der Nationalregierung zu ge¬
horchen, wurde barbarisch vorgegangen. Mehrere Abthei-
lungskommandanten, worunter auch der Kommandant von
Travnik, wurden massakrirt.

Gestern stellte eine aus 15 Reitern bestehende Uhlanen-
Patrouille die Verbindung zwischen uns und der Kolonne
Prinz Württemberg her . Die Patrouille nahm den Weg von
Travnik über Dubrava nach Zenica, ohne vom Feinde be¬
lästigt zu werden . Hafiz Pascha und die Deputation sind
um 11 Uhr nach Serajewo zurückgekehrt.

Hauptquartier Compaguia -Han , 15. Aug. Gestern Nach¬
mittags fand hier die Vereinigung unserer Kolonne mit jener
des Prinzen Württemberg statt . Noch gestern wurde Buso -
vaca stark besetzt. In dem Defilv bei dem Han Belalovac soll
uns rin bedeutendes Jnsurgentencorps in guten Positionen
erwarten. Wir sind morgen auf einen größeren Kampf vor¬
bereitet . Eingetroffenen Nachrichten zufolge sollen sich bei
Livno Jnsurgentenschwärme sammeln . Der Feldtelegraph,
welcher über Banjaluka und Travnik bis hieher geleitet
wurde , ist von den Insurgenten an mehreren Stellen zer¬
stört worden . Auf dem gestrigen Marsche wurden die Pferde
des dem Hauptquartier zugetheilten Ober-Staatsanwalts
Spun scheu , der Wagen fiel um und Spun brach sich den
Knöchel am Fuße. Er wurde nach Travnik transportirt .

Türkei .
Smyrua , 10. Aug. (N. Frkf . Presse .) In Syrien

herrscht der Helle Aufruhr. Zunächst richtet derselbe seine
Spitze freilich gegen die ottomanischen Behörden, allein
gleichzeitig stellt er doch auch eine permanente Bedrohung
der christlichen Bevölkerungen dar. Bis weit hinein nach
Mesopotamien hat der Geist der Empörung festen Fuß ge¬
faßt. Die armenischen, vor Allem aber die arabischen Ein¬
wohner sind es , in deren Schooße die Aufregung von Tag
zu Tag wächst, und fragt man nach der Ursache, so hört
wan immer wieder , daß die herrschende Unzufriedenheit
vichtS als die Frucht der türkischen Administration ist, daß
die Mißbräuche der türkischen KaimakamS , Muttesarifs und

anderen Regierungsbeamten das Volk fast gegen seinen
i Willen der Empörung in die Arme treiben . Neu sind die

Klagen in dieser Richtung nicht.
Wie man sich vielleicht zu erinnern wissen wird, führten

! die syrischen Deputirten schon in der letzten Session des
ottomanischen Parlaments bittere Beschwerde darüber, daß
die Pforte immer und immer wieder absolut unfähige, dabei

^ aber durch und durch korrupte Effcndis aus Stambul in 'S
Land schicke, angeblich , um dieses zu regieren , in Wirklich ,
keit aber, nm es schamlos auszuplündern; im Parlaments¬
saale selbst fügten einzelne Deputirte ganz offen die Drohung
hinzu, daß ihre Landsleute den Zustand der Dinge nicht
länger dulden , daß sie in einer der Regierung recht unbe¬
quemen Weise dagegen remonstriren würden . Jene Drohung
scheint nun verwirklicht zu werden.

Heute befindet sich die Bevölkerung im weiteren Umkreise
von Aleppo in Hellem Aufruhr. Das Zentrum der In¬
surrektion bildet das wegen seiner Eisengruben berühmte
Zeitungebirge bei Marasch . Die 10,000 Bewohner
desselben haben die türkischen Beamten mit Gewalt ver¬
trieben , verschanzen sich und scheinen entschlossen, den an¬
rückenden regulären Truppen energischen Widerstand zu
leisten. Um die Absendung solcher hat der Vali von
Aleppo nach Damaskus telegraphirt und es sollen dort
auch bereits ein Infanterieregiment , sowie mehrere Batterien
eingeschifft worden sein. Stündlich erwartet man deren An-
kunft in Jskanderun (Alexandrette ) und will sie von
diesem Hafenplatze aus sofort nach dem JnsurrektionSschau«
platze werfen . Die Unterdrückung der Bewegung wird in¬
dessen sicherlich nicht leicht gelingen. Vor Allem ist das von
den Aufständischen okkupirte Terrain ein ungemein schwer
zugängliches, so daß man es oft schon ganz treffend das
„syrische Montenegro" genannt hat ; dann aber ist daS Ge-
birgSvolk von Zeitun auch als ein außerordentlich energi¬
sches und kriegerisches bekannt. Um es zu pazifiziren, müßte
man ehrlich allen seinen Beschwerden abhelfen ; mit den
Waffen wird man verzweifelt wenig gegen dasselbe auSrich -
ten . Und nun bedenke man, daß die Araber Syriens ge¬
rade jene Elemente repräsentiren , welche das Zeug dazu in
sich hätten , die allergetreuesten und willfährigsten Unter-
thanen der Pforte zu sein ! Das ist das Charakterische der
niedergehenden türkischen Herrschaft , daß sie selbst Diejenigen
nicht mehr zu befriedigen, nicht mehr an sich zu fesseln ver¬
mag, welche eigentlich ganz und gar auf sie angewiesen
wären.

Südamerika
— Einer Meldung deS „Panama Star u. Herald" zu¬

folge ist General Veintemilla, der Präsident von Ecuador,
vergiftet worden .

Badische Chronik .

Stichwahl zum Reichstag im S. Wahlkreis ,
nach der amtlichen Verkündung des Wahlkommissärs: Katz
9724 , v. Stösser 8110 Stimmen .

Ettlingen , 15. Aug. In den letzten Tagen fanden , wie der
„ B . L." geschrieben wird, die Schlußprüsungen de» katholischen Lehrer¬
seminar» dahier statt. Am 12. und 13. d . M . wurde die öffentliche
Prüfung der Zöglinge, gestern die nichtöffentliche der SchulamtS -Kan-
didaten von dem Großh . Prüfong - kommiffär, Hrn . Oberschulrath Blatz,
vorgenommen , zum ersten Male im Herbste: nachdem die letzte Iah -
reSprüsung im März v. I . pattgefunden , wurde im August v. I . eine
Semestralprüfonz von dem Großh . Oberschulrath Wallraff abgenom-
men, in Folge deren dann eine theilweise Entlassung der Zöglinge de» 3.
Kurse» und ebenso ein Ausrücken der de» 1. und 2. Kurse» und eine
Aspirantenausnahm « statthalte. Die Anstalt zählt nach dem vorliegeu.
den Jahresberichte zur Zeit 10t Zöglinge , je 36 in der 1. und 2.
und 32 in der 3 . Klaffe . Al» eine Aenderung erscheint die Unter¬
stellung der seitherigen Seminarschule (Knabenschule ) unter die städtische
Schulkommisfion (laut Erlaß de» Großh. Oberschulrath» vom 28 . März
v. I ., Nr , 2602) ; damit und durch die vollstäudige Anpassung de»
Lehrplanes an den Normal -Lehrplan entfällt jetzt und sür die Folge
die besondere Berücksichtigung der Knabenschule in dem JahreSpro -
gramm de» Seminar ». Während noch vor wenigen Jahren die Auf -
nähme aller Aspiranten erfolgen mußte, konnten im April uud im Ok¬
tober v. I . nur eine gewisse Anzahl der zur Ausnahme angemeldeteu
jungen Leute in Folge größeren Zudrang » angenommen werden ; da¬
durch ist ein gleichmäßigerer Forlschreiten der Zöglinge wesentlich er¬
leichtert. Dem diesjährigen (41 .) Jahre » bericht ist der 1. Theil der
Geschichte de» Lehrerseminar» von Direktor Lehmann beigegeben. Der¬
selbe enthält die Periode von 1708 — 1809 nnd behandelt besonder»
die Präparandenschule in der Stadt Baden unter Bernhard Alth und
die anfänglich«!: Schicksale der Präparandenschule in Rastatt unter
I . A. Demeter .

Baden , 13. Aug. ( B .) Nach der heutigen Fremdenliste befinden
sich gegenwärtig hier u . A . : Konzertmeister H. Heermann von Frank¬
furt . Prof . H. Giacomelli von Montaguano . Baron Korff von Ber¬
lin . Gräfin v . Egmont von London. Ministerrestdent vr . Borchardt
von Berlin . W. B. Whitney au» Amerika. Fürst und Fürstin zu
Hohenlohe- Waldenburg. Oberst a. D . v. Clausewitz von Berlin .

Wald » Hut , 19. Aug. ( » .) Der Ras de» Thöni Steinhäuser
von Appenzell , der im Jahre 1468 mit im Lager vor WaldShut al»
Dichter der Krieg»ereigi>isse war : „Woltzhut nun halt dich eben und
vest, du Haft gar viel der frömbden gäft " — erging auch gestern wie¬
der an die Stadt WaldShut zu ihrer 410jährigen Kirchweih-Feier .
Und wie im Jahre 1468 WaldShut den Ruf verstand, „ eben und vest".
zusamwenzustehen, so hat e» auch gestern dem Ruse Folge geleistet
uud durch vereinigtes Wirken dem alten Rufe der Stadt wiederum
alle Ehre gemacht. Schon in aller Frühe verkündeten Böllerschüsse
und Musik den Anbruch de » schlichen Tage» und die ganze Stadt
prangte im Prachtvollsten F -Pschmuck ; von allen reich mit Kränzen
geschmückten Häusern wehten Fahnen und Tausende von Menschen
durchwogten die Stadt . Um ' /,1 Uhr begann fich der zur Feier de»
Tage » bestimmte Festzug zu ordnen. Der interessante historische F <st-
zug bewegte sich theilweise überschüttet von Blumen und Bouquet »,
von schöner Hand geworfen , durch die prachtvoll ausgeführte , mit
Fahnen und Wappen reichverzierte Ehrenpforte in die Stadt auf der

rechten Seite hinunter und auf der linken wieder herauf auf dem mi
Tännchen und beflaggten Stangen bezeichneten Weg nach dem Fest-
Platz . Dort bestieg Hr. Gemeinderath Zimmermann die Rednerbühne .
Der Festredner hieß zuerst die Fefttheilnehmer im Namen der Stadt
WaldShut herzlich willkommen-, dankte den am Festzug mitwirkenden
Personen uud Vereinen , und schilderte in beredten Warten die Be¬
ziehungen der Eidgenossenschaftzur Stadt Wald- Hut in früherer und
jetziger Zeit , hob besonder» hervor , daß seit dem FriedenSschluß im
WaldShuter -Kcieg e» FriedenSaufgab« der Nachbarvölker dieffeit » und
jenseits de» Rhein » gewesen fei und sein wird, „ der Kultur und Ge¬
sittung , dem geistigen und materiellen Wohle beider Völker und dem
Vaterland fich vallständig zu widmen" . Mit einem Hoch auf den
Frieden und die Eintracht der Völker , insbesondere der Freundschaft
zwischen der Stadt WaldShut und der Schweiz schloß die Festrede.
Eine dichtgedrängte Menschenmenge verbreitete fich hierauf auf dem
Feßplatz ; dem Lharakter eine » ächten Volksfeste » entsprechend wurde
hier im munteren Reigen getanzt, dort geturnt , dort gesungen, mäh -
rend Schlag auf Schlag die Schützenschaar ihre Büchsen erknalleu ließ ;
und Böllerschüffe die Luft durchbebten. Den Schluß de» Feste» bildeten
öffentliche Tanzvergnügen iu verschiedenen Lokalen.

vermischte Rachrichte » .
— « issingen , 19. Aug. (Frkf. Z .) Da » Pensiourhau » « dam

Hcilmann and die Nebengebäude find durch Brand theilweise zerstört.Da » Feuer entstand wohl durch Fahrlässigkeit und dauerte von Abend»
5 ' /, bi» Morgen » 6 Uhr. E » herrschte große Aufregung, da da» Hau »
vou vielen Kurgästen bewohnt ist . Kein Unfall an Personen . Die
Mobilien find meist gerettet und bedeckten dieselben Morgen » den an¬
grenzenden Theil de » Kurgarten ». Zahlreiche treffliche Feuerwehren
arbeiteten Nacht». Heute wurden die Braudspuren fortgeräumt und
Maison Heilmann wieder eingerichtet. Der Marquis os Lorne und
seine Gemahlin , Prinzessin Louise von England, wohnten dort, konnten
aber ruhig umziehen. Der Herzog von Cambridge betheiligte fich an
den Rettung,arbeiten .

Nrw - York , 17. Aug. (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post -Dampfschiff „Mosel", Kapitän H. A. F . Neynaber , vom Nord -
deutschen Lloyd in Bremen , welche» am 4. August von Bremen uud
am 6. August von Southampton abgegangen war . ist heute 12 Uhr
Mittag » wohlbehalten hier angekommen . — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt u. Sohn in Karlsruhe , 32 KarUstraße. Bertreter
de» Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 20. Au, ., die übrige» vom 19. Aug.)

Ktuntrpupirre .

Deutsch!. 4°/, Reichs -Anleihe 96 ' /,
Preußen4 ' /, °/,OÄig . Lhlr . 105 ' ,,
Baden 5< „ fl. 1030 .

. 4 . . ' /. . Thk . 102 ' ,.

I 4?
° ' ^ 95-/.

. 3 ' /, °/, 1842p . 95
Bayern 4 ' /, »/, Obligat , fl. 101»,,

. 4°/. L 95 ' ,,

. 4 °/, . M. 95' /,
Württemberg 5»/^vbligat . fl. 103' ,,

. 4t, . »/. „ fl. 101' ,,
» 4»/p . fl- -

Naffau .4»/, Oblmationenfl . 98 ' /,
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl. 96' /,
Hesterr . ii °/, SikSerrente

3in - 4 ' ,. ' ,. 56 ' / .

Hesterr . 4»/, Hokdreni « 63 ' /,
Hesterr . «iAFapterrent «

Zin» 4'/, »/, 54 ' /,
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .ä28kr. 97 ' /.

bürg 4°/g „ i.Thl .ä10bkr. 97 '),
Rußland 5°/, Oblig. v. 1870

-e » 12. 87 »/,
„ 5«/ , do. von 1871 84 ' /,

Schweden4' /, °/, do. i.Thlr . —
Schweiz4'/,°/,BernStt »obl. 99 »/,
N . -Ameriiia K>'/, Aond ,

188Sr »»» 18« 99»/,
„ 5»/, dto. 1904r

( " >/«°r v. 1864) 104 -/,
3»/, Spanische 18 ' /,
Bolle ftanzös. Rente 111
4' ,, ' /, Karlsruher —

Ast» «« nnd MrieritLte « .

Neich «3«n » 157 -/,
Badische Bank 103- ,
Deutsch « Verekriöank 83' /.
Darmstädrer Aanst 121», ,
Hesterr . « attonatSanst 711
Hesterr . Fredit -Aktie » 228 ' /,
Rheinische Äredttöan » 86
Dentsche Hffektenöanll 115' /,
4 ' ,, »/,PfSlz .Maxbahn500fl . 114-,,
4°/»Hess. Ludwigsbahn250st . 77 ' ,«
SA Ast. Kr ». Ktaatröahu 223' ,,
SA „ Süd -<LomSarderl 64
» »/, . Hl »rd » «stb . -A . 100' / .
5ARud --Eisnb. 2.Em.200fl. 106
5ABIHm . Westb̂ « . »00fi . 148
SAKr « k,-S»ses-SV« fl. 115' ,.
5«/,Slffab .-» .« t. ä »00fl . 146

^ D?ähr.Grenzb.-Pr .i.S .
^ 5

-
5°/»vöhmLVtstb ..Prü .Silr . gl ' /.5«/,Elis «ckLS. -̂ r .i.S . I .Em . 80 ', .5»,. dt«. „ 2Gm . 79^
5»/, dto.steuerfr. 1873 „ 7z,/ ,5«/o d». (Neumarkt -Rieb) 7g,/ ,

5»/,Donau -Dran 58
S »/, Sirnnz -Avsef-Brivr . —
5»/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867,68 —
5»/^ tr »npr .Rud .-Pr .».186S 68 ' /,
SAöst .Nrdwestv . -V .t^ i. —
5°/, . „ I -Ls . 70
5' /» Vorarlberger 63
5Mng -rDstbI -Pri,r .i.e . 58»,,
b»Mngar .Nordostb .Pri »r. 70 ' /,
5AU «gar.Galiz. 59
bMngar . Eis.^ lnl. 74
b°/^ str.Süd .Lomb.Pr .i.Fr . 83 ' /.
SA »flr. Süd -Loum^Pr . 48 ' /,
5AiÄerr .StaatSb .-Pr . SS»/,
S°/M « r .StaatSb ..Pr . 68-/.
5»,Mieu .«Pottendorf -Pr . —
3°/^Livorn .Pr ., llt . 0, v a v, 45 ' /,5«/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Lhlr . 102
4' ,. °/° . . . 96 -,.6»/, Pacific Leutr-l 103»/.6»/, Südl. Pac. Missouri 83-/,

Ankehenakeose und Hkrämieuankeihe .

S' /, »/,Preuß .PrSm . lOOTHl. —
Cölu -Mindener 100-Tholer-

Loose 117' /,
vayr . 4»/, Prämieu -Lul . 123» ,
Badische 4 °/« dta. 122

„ 35-sl. . L°° se 144.50
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 82.40
Großh . Hessische 25-fl.-Loose —
AnSbach-Guuzeuhaus. Loose 27.—

Oestr. 4A250flLoosev .1854 102
„ 5»/M )fl .. „ V.1860 111 ' ,,
I loLsi - tzoose v. 1864 2K7.-

Ungar. StaatSloose IM fl. 156 . —
Naab- Grazer IMTHlrLoose 74 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Looje 4580
Finnländer 10-Thlr .-L« «se 38 .20
Meiniuger 7-fi--Loose 19. —
3°,^Oldenburger40-Thlr .. r . 115 ' /.

Mechsetünks«, - old nnd Kilver .

/ »» d»« 1« Rfd .S1 . 5°/g 204.87
R«rt» 10« Are«. 2» « 81.26
Mi««100st. rstE 4'/,"/a 175.20
DiSconto . . l.G . 4 °/g
HollSud. 10-fl.-St . Mk. 16.65

Tendenz r

Ducateu . . . Mk. 954 59
20-Ara »r» -St . , 1623 - 27
Engt. Sovereign» , 20L8 - 43
Russische Imperial , 16.70 —75
Dollar » iu Gold , 4.17—20
schwächer.

Berliner Aörse . 20 . Aug. « reditaktien 453.50 , StaatSbahu
446 .— , Lombarden 130 . — , DiSc. Lowmandit 144.— , Reichrbauk
157 .10. Tendenz : schwach.

Mener Mrs «. 20. Aug « reditaktien 259.80 , Lombard« ,
72 .—, » uglobank 107. - , Nap« leou »d'or 928 . Tendenz: mattest.

Zle « -V »r » , 20 . Aug. « old (Schluß!« :, ) 100°/, .
Mette « Oundekuachrtchte » Kette IV .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .



Handel und Berkehr .
Handelsbericht «.

-s- Wien , 19 . Aug . Der EinlösungScoor » der in Silber zahl¬
bare « österreichischen Eisenbahn - Coupon » ist von heute an auf 88 —
festgesetzt.

Berlin , IS . Aug . Getreidewarkt . ( Schlußbericht .) Merzen per
Log . 194 .— , Per Sept . 194 .— , per Okt .- Nov . 192 .50 . - loggen per
Lug . 120 — , per Sept .-Okl . 121 .— , per Okt .-Nov . 123 .— . Rüböl
Ivo » 64 .20 , per Aug . 63 .50 , per Sept . -Okt . 62 .50 per Okt .- Nov .
- ILO . Gpiritn » loco 57 .80 . per Aug .- Sevt . 5890 , per Sept .- Okt .
53 .50 , der Okt .- Nov . 51 .10 . Hafer per Lug . — . , Per Sept .-
Okt . 134 .- . Bedeckt.

Köln 19 . Aug . (Schlußbericht . ) Weizen — . loev hiesiger
20 .50 , oc« fremder 1950 , per Novbr . 19 .25 , per März 19 .40 .
Loggen loev hiesiger 15 .50 . per Novbr . 12 .40 , Per März 12 .85 .
Hofer ikilv hiesiger >5 .50 , ver Novbr . 13 .75 . Riib »! tacv 85 .50 ,
per Okt . 33 .40 , per Mai 32 .70 .

Hamburg , 19 . Aug . Schlußbericht . Weizen ruhig , per Aiig .-
Sept . 183 G ., Per Sept .-Okt . 186 G -, per Okt . - Nov . ISO G . Rog -
gen per Aug .- Scpt . 118 ' /, O ., per Sept .- Okt . 118 '/, G - , per Okt .-
Nov . 120 ' /, G .

B r cm en , 19 . Aug . Petroleum . ( Schlußbericht .) Btandord wbite
Iveo 10.65 , per Sep ». 10 .70 , per Okt . 10 .85 . Per Sept .- Dez . 10 90 .
Ruhig . — Amerikan . Schweineschmalz (Wiicox ) 41 Pf .

-fPartS , 19 . Aug Rüböl per August 91 .25 , Per Septbr . 91 .50 ,

per Septbr .-Dezbr . 9125 , Per Januar -April 90 .25 . Spiritu » per
August 62 .50 , per Septbr .- Dezbcr . 61 .75 . Zuaer , weißer , disp .
Nr 3 per « nzoft 6625 , per Septbr . 64 25 Per Oktbr . - Jan . 62 .25 .
Riehl 8 Marken , per August 66 50 . per Septbr . 65L0 . per Septbr .-
Dezbr . 64 .50 , Per Novbr .- Febr . 6375 . Weizen per August 30 .75 ,
per Septbr . 29 .25 , per Äptbr .-Dezbr . 29 .— , per Novbr . - Februar
28 .75 . Roggen per August 19 .— , per Septbr . 18 .50 , per Septbr .-
Dezbr . 18 .50 , per Novbr . - Febr . 18 .50 .

Amsterdam , 19 . Aug . Weizen auf Termine niedr ., per
Novbr . 286 . Roggen looo niedr ., auf Termine niedr . , per Ok¬
tober 152 , per März 162 . Rüböl loeo 33 , per Herbst 37 "/, , per
Mai (1879 ) 38 ' /, . Rap » loeo — , Per Herbst 393 , per Frühjahr — .

London , 19 . Aug . Gerreidemarkt . Schlußbericht . Englischer
Weizen träge , fremder ' /, — 1 Sh ., Hager 2 ' , Sh , Mai » Sh .
höher al » in der Vorwoche . Zufuhren : Weizen 46240 , Gerste 9211 ,
Hafer 61576 Q . Wetter : Schön .

London , 19 . Aug . (11 Uhr . ) Lonsol » 95 ' /, , Italiener 74 ,
1873er Russen 84 ' g , Lombarden — .

Liverpool , 19 . Aug . B a u w « o I l e n m a r kt . Umsatz 7000
Balten . Stetig .

New - Aork , 17 . Aog . (Schlußkurse .) Petroleum in New -Aork
11 , dto . in Philadelphia 10 "/, . Mehl 4,10 , Mai » (old mixed ) 50 ,
rother Winterweizen 1,12 , Kaffee , Rio good fair 16 ' /, , Havanna -
Zucker 7 , Getreidcfracht 6 , Schmalz Marke Wilcox 8 , Speck 6 ' /, .

Baumwoll -Zufnhr — B . , AuSfnhr nach Großbritannien — B ..
dto . nach dem Lontinent — B .

Stadt Brüssel 100 - F r . - L o o s e von 1867 . Ziehung
am 16 . August . Auszahlung am 2 . Januar 1879 . Hauplpreike -
79150 12,500 Fr . Nr . 29869 2000 Fr . Nr . 17143 95519 244480
500 Fr . Nr . 10348 51736 237431 225 Fr . Nr . 20272 26884
200 Fr .

*

Anleihe der Stadt Lüttich vom Jahre 1874 . Zft .
hung am 16 . August . Hauptpreise : Nr . 144255 a 50 .000 Fr . Nr
42207 u 1000 Fr ., Nr . 7030 70991 u 250 Fr ., Nr . 27266 60/34
54247 96430 99994 144031 170384 u 200 Fr .

Stadt StaniSlauS 20 - st . - Loose vom Jahre 1869 .
Ziehung am 15 . August i878 . Auszahlung am 15 . Februar 187N
Hauptpreise : Nr : 9667 u 10000 fi . . Nr . 17003 24055 » 400 st.
Nr . 2762 2798 7287 12936 15398 21113 22943 u 50 fl.

Rotterdam , 17 . Aug . Der Dampfer „ Schölten " der Nieder .
ländisch - Amerikanifchen Dampf - SchifffahrtS - Tesellschast ist gestern in
New - Uork angekommen .

WitteruugSbeobachtuuge »
der meteorologische» Stativ » Karlsruhe .

August
19 . LiNjj«. rutzr

„ Nacht« « Uhr
20 . « rg «. r ud>

Baro¬ Thenn»»
Meter

Amch»
tigleu i»

meter. m 0 . Pi « .

745 .9 -i- 23 .0 78
747 .5 -t -16 .7 88
745 .7 -i - 16 .0 91

ZZ'nd. ! Himmel . / Bemerk » , ^

SW . bedeckt veränderlich .
„ „ Regen .

^ Todesanzeige.
B .266 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten mei¬
nes lieben Bruders

Louis Nußbaume ?
theile ich mit , daß derselbe am 10 .
Juli d . I . in San Francisco ge¬
storben ist.

Karlsruhe , den 20 . August 1878 .
Leopold Nuß bäum er ,

König !. Pr . Oberstlieutenant a . D .

B .262 . 1. Baden - Baden .

Commis Gesuch .
Für ein hiesige» Delikatessen » und Ci -

garren-Teschäst wird zum baldigen Ein.
tritt ein gewandter Commis gesucht . Der -
selbe muß ein guter Vciläusrr sein , in der
Branche gearbeitet und Kennlnifse in der
französischen Sprache haben . Offerte mit
Zeogniß - Lopie befördert die Expedition die¬
se» Blattes unter Nr . 262

. Stelle -Gesuch
B .225 . 3 . Ein verheiratheter Mann , 35

Jahre alt , der die Laudwirthschaft durch
eigne Praxi » in allen Theilen kennt , beson¬
der » die Anpflanzung von Hopfe « , Tabak ,
Reben und Obkbauwjvcht versteht und zu¬
gleich auch gelernter Kousmann , der die
Buchhaltung selbständig zu führen weiß ,
sucht eine Stelle als Gut » verwalter gleich
oder später .

Offerte unter 1/7. R 35 . befördert die
Expedition diese» Blatte » ._

Stadt Mssetnheim
(im Elsaß).

Der diesjährige Meßtag wird am
Sonntag den SS . August er .
stattftnden ; der Bieh - U . Pferde¬
markt wird am Mittwoch de«
S8 . August abgehalten.

Der Bürgermeister :
B .248 . 2

_ A . Amos .

B .260 . In unserem Verlage ist soeben erschienen :

Tabellen
über bie Ortserrtferrrmsgen im

Großherz ogthu m Baden
Im Aufträge de» Großh . Handelsministerium » bearbeitet durch da» technische
Bureau der Großh . Oberdirektio » des Wasser - « . Straßenbaues 1878 .

57 Bogen boch Quart , in Umschlag gebestet .
Preis 8 M . frauco gegen frankirtc Einsendung der Betrag » .

Karlsruhe . Hulaol » L Vo » vl .

LnWtvlliMK <Ie8 tiklrt«! libimv> re ! ii8
L >» VretburK 1 «

vom 14 . dis 32 . Lsplsmbsr or .
Den geedrtso Herrn Ausstellern siieue nur l^ sebrictit , siass äis Ksnerul -

Vireetiou Oer drossksrssgliel » Lucliseiren Ltautebullneu cieu sur Ausstellung ge -
seuäeteu Oegsnstünäeu gegen Vorweis clss detrsllsuäsu 1'rLcktbriekss uuä eine
Lssekeilliguug äes Vorstauäes , siuss siiesellreu wieäer unverkauft surüekgsseuäet
verckeu , äis Lsgüustiguvg äss de
willigt Kat B 261 .

t ? rok . vr . Lclm . von I ' rs ^ Lolct ,

_ Vorsitseuäer äes Oartendauvereins ru l ' reidurg i . L

WisftnstyaM. SildungsanstalldcrWebr . Paulus
auf dem Salon bei Ludwigsburg (Württemberg).

B .181 . 2. Di - öffentliche Jahresprüfuug , , ll welcher Eltern und Angehörige
der Zöglinge , und Freunde de» UmerrichlSwcsen » höflichst tingeladen werden , findet
am 23 . August patt . Da » neue Schuljahr beginnt am 1. Oktober . Die Anstalt ist
berechtigt , giltigk ZtSguiffe über die wiffenschaftliche Befähigung für dcu einjährig
freiwilligen Militärdienst auSzustellrn . Nähere Auskunft ertheilt (67/V11I)

der Inspektor : W Paulus .
« .93 .4. UmversitLt von lrsuk.

Die Kurse in allen Fakultäten werden mit Moutag de « 28 . Oktober
1878 eröffuet . — Da » Programm wird auf Anfrage an da » llbepurteiirvot
Slv I Ii »8tr « ett «»a piilbNqsn « in « ent , franco und grali » zugesandt .

Der Sekretär de» Erziehang - departement :
(86198X ) ttnovl v

Ltürgerliche Meeyrspstrge .
« ante».

T41 . Nr . 7323 . Pfüllen darf .
AuSschluß - Erkenntniß .

Die Gant d-S Bernhard Hügle
von Altlichteuezg betr .

Beschluß .
Werden alle Diejenigen , welche bi » zur

heutigen Tagfahct ihre Ansprüche nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Psnllendorf , den 17 . August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch a i b l e .

BrrmSgrnsaüfondersngen.
E .37 . Nr . 7309 . Karlsruhe . Zur

Verhandlung über die Vermö : en » absonde -
rungSklage der Ehefrau de» Karl Ludwig
« rkmann in Pforzheim , Dorothea , geb.
Müller , ist T - gsahrt auf
Samstag den 12 . Oktober d . I ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
auberaamt ; wa » hierdurch zur Keuntniß der
Gläubiger gebracht wird .

KarlSiuhe , den 16 . August 1878 .
Großh . dad . Kreis - und Hofgericht .

Sivilkamwer D .
KSrcher . " :

vr . S a ch S . ^

L .22 . Nr . 7370 . Mannheim . Die ^

Ehefrau de» Postschaffner », früheren Mül - ^

ler », Georg Gramm hier , Margarelyo ,
gei>. Berner , in Obergimpern , hat gegen
ehren Ehemann Klage auf VermögenSab -
sooderung erhoben und ist Tagsahrt zur
Verhandlung hierüber auf

Samstag den 12 . Oktober d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt ; wa » HO mir zar Kcnntuiß der
Gläubiger gebracht wird .

Mannheim , den 14 . August 1878 .
Großh . bad . Krei ». und Hcfgericht .

Livilkammer .
I . A . d . D . :

Kamm .
H . Drollinger .

Strafrechtspflege .
BerwciiuugSbeschluß.

E40 . Nr . 3239 . Rath » - und Anklage -
kammcr . Fr ei barg . Franz Friedrich
Ortolf von Jhringen , zur Zeie in Ame¬
rika , wird ui irr der Anschuldigung :

daß er 204 Mi - , welche ihm sein
Dienstherr Karl Mößner von Jhrin -
ge« am 6 , Juni d. I . behus » Bezah¬
lung einer Rechnung i« Theningen
übergeben hatte , sich on demselben
Tage rechtswidrig zucizneie .

auf Grüne de» Z 246 R . St .G B . , 8 26
G .V . , Art . 15 - 17 de » bad . C >v.G - s.. 8 207
St .PO .

wegen Uninschlagvng
in Snschiildigungrstand versetzt und zur

Aburtheilnng vor die Strafkammer dahier
verwiesen .

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit bekannt gemacht .

Freiburg , den 14 . August 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

F ' v " -
Reber .

B .263 . 1 . J .Nr . 372/8 . Freiburg .

Submission auf Bik-
tualien -, Fourage - re.

Lieferung .
Die Lieferung de» Bedarf » an LebeoS -

mitte .n , Fourage , Brennholz und Lager¬
stroh für die an den diesjährigen Detache¬
ment » Uebnngen und Divisions - Manövern
in der Gegend von Mülhansen und Senn -
Heim iheilnebwcuden cantonmreudeu Trup¬
pen soll für die Zeit vom 3 . bi» incl . den
15 . September or . im Wege der öffentlichen
Submission an dm Mindcftsordernden ver¬
geben werden .

ES ist hierzu Termin aus
Freitag den 23 . August or . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Behörde ,
Zähringerstraße 7 u, anberaumt .

Bon den zu liefernden Gegenständen find
zu verausgaben :

u Im Magazin Batschweiler :
96 Zmtn -r Ochsenfletsch ,
39 „ frischer Schweinefleisch oder
20 , Speck (amerikanischer ist

- urgeschlossen ) ,
35 „ geschälte Erbsen ,
19 „ Rei »,

685 „ Kartoffeln ,
16 . Salz ,
10 „ Kaffee ,

686 „ Hafer ,
214 „ Heu ,
247 „ Fouragestroh ,
745 „ Lagerproh ,
176 Kbm . Weichholz ;

i, . Im Magazin Sennheim :
76 Zentner Ochsenfleisch ,
73 „ Schweinefleisch »der
37 „ Speck (amerikanischer ist

auSgcschloffeu ),
63 „ geschälte Erbsen ,
33 „ Rei »,

682 „ Kartoffeln ,
21 „ Salz ,
13 , Kaffee ,

1054 „ Haser ,
326 „ Heu ,
380 „ Fouragestroh ,

1389 „ L- gerstroh ,
314 Kbm . Weichholz .
DaS zu liefernde Ljuantum Laser reda -

zirt sich um 1500 Zeutaer , wenn sich der
Hafer bei der Lieferung durch die Unter¬
nehmer thcurer stellen sollte , als dies bei der
Heranziehung aus dem Proviant - Amt in
Karlsruhe der jfiill ist .

Ferner soll der TroMport von der näch -
Pen Eisenbahnstation noch den betreffenden
Magazinen und die Distribuirung des auS
Proviani -AemternLolmar n . Neudrei -
sach zu beziehenden Brotes , der vom Pro¬
viant Amt R » statt ahzvgebenden Fleisch ,

präserven , sowie eventuell de » vom Pro -
viant - Amt Karlsruhe zu beziehenden
Hafer » vergeben wilden .

Im Anschluß an riesen Termin soll fer -
ncr die Lieferung von

1343 Zentner Hafer ,
413 „ Heu ,
478 . Stroh

— Marschsourage —
der Bedarf von

770 zweispSnnigen j zg
539 einspännigen s

zum Transport von Gepäck rc . für die in
der Zeit vom 25 . August bis incl den
26 . September an den obenerwähnten
Uebnngen theilnehmenden Truppen ,

und oie Gestellung von
233 zweispännigrn i - en

40 einspännigen ! °

für dar Magazin « als ch weil er ,
111 zweispänmgen I zg
34 einspännigen I - '

für da » Magazin Sondhosen und
383 zwei pännizen , xz

47 einspännigen f "

für da » Magazin Sennheim
zur Anfuhr von Biktvalien und BivouokS -
Bedürsniffen im Wege der Submission
sichergestcllt w »rdea .

Zuverlässige , caatiouSsShige Unternrh -
Hier , welche sich über ihre LeistongSfähig -
e,i » Sn . ,«, nniklick . Ltteüe ansruweilen

haben , werden aufgesordert , versiegelte
PreiS - Offerten mit der Avsschrift

u . Für Biktualirn nndBiv ouakS -
Bedürfnisse :

„ Submission für Viktualicn rc. "
,

d . Für Fonrage :
„ Submission auf Fourage " und

o . Für Marfchfonragc und Bor¬
spann :

„ Submission auf Marschsourage und
Vorspann "

— jede Offerte besonder » — an
die unterzeichnet « Intendantur , Zähringer -
straß « 7 u portofrei einzusenben .

Die speziellen Bedingungen , welche vor
Abgabe einer Offerte unterschrieben werden
müssen , sowie die näheren Angaben über
Zeit und Umfang rc . der Lieferung , sind in
« riserm Bureau einzuseheo , auch gegen Er -
stattvng der Copialien von uns abschriftlich
zu erlangen .

Im SubmisstrnStermin find je eine
Hafer - , Erbsen - , Reis - und Kaffee-Probe
versiegelt vorzulegcn .

Freiburg , den 19 . August 1878 .
Intendantur der 29 . Division .

B .265 . Straßburg .

Submission.
Für die Menage -Anstalt de » 2. Bataillon »

6 . Königl . SSchs . Jnfanterie -RegimeatS
Nr . 105 , soll vom 1 . Oktober 1878 bis 1.
November 1879 der Bedarf an Rindfleisch ,
Schweinefleisch , Hammelfleisch , Speck ,
Schmalz , Weizenmehl , Nudeln , Sauer -
kraut , Kartoffeln , Gewürze und Grünzeug
im Wege schriftlicher Submission im Gan¬
zen oder gethei t an den Mindestfordernden
vergeben werden .

Offerten mit Aufschrift „ Fleisch , p . x .
Lieferung für die Menage -Anstalt des 2.
Bataillon - 6 . König ! Sächs . Infanterie -
Regiment - Nr . 105 " find versiegelt , an die
Unterzeichnete Kommission adresfirt , im
Bureau der 2 Bataillon » , Krouenburger -
kaserne Block X >, Zimwer Nr . 100 , bi»

25. August u. e. , Bormittags Iv Uhr,
niederzulegen und wird von Seiten der
Menage - Kommisfion bis spätestens den 1.
September Entscheidung getroffen und den
Betreffenden milgelheilt werden .

Tie Bedingungen der Lieferungen liegen
im genannte » Bureau znr Einficht offen
und müssen die Offerten die anSdrücküche
Beipflichtung enthalten , die Lieferungen
genau nach den eingesehenen Bestimmungen
anSsührcn zn wollen .

Die Wahl unter den Konkurrenten behält
sich die Kommission unter allen Umständen
vor .

Straßburg , den 19. August 1878 .
Die Menage -Kommisfion dcS 2 . Bataillen »
6. Königl . Sächs . Infanterie - Regiments

Nr . 105 .

B .253 . 2. Nr . 3002 . Ofsenbnrg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die Arbeiten für Bergrößerung der
BahnwartrhSuser Nr . 206 und 230 der
Hauptbahn sollen im SubwissionSweg ver -
geben werden und find veranschlagt :

1 . BahnwartShauS Nr . 206 ,
Gemarkung Friesenheim ,
im Gessmmtbetrag von . 1212 M .

2 . BahawartrhauS Nr . 230 ,
Gemarkung Herbvlzheim ,
im Besawmtbetrag von . 4598 M .

Die Subwisfiou - verhandlung findet
Moutag dru 26. August d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
aus dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten patt , woselbst die Pläne , Voranschläge
und Bedingungen bi» dahin eingesehen
werden können .

Lusttragende Urbeinehwer haben bis zu
genannter Zeit die nach Prozenten der Vor¬
anschlags lautenden Angebote aus die Gc -
samwtarbeiten , jedoch für beide Bauobjekte
getrennt , schriftlich , versiegelt and mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , portofrei
an den Unterzeichneten einzusenden . /

Offenburg , den 15. August 1878 . /
Der Großh . BezirkS - Bahuingenieur .

B .256 . 1. Sonftauz .

Die Vergebung von
Neischach 'schen Stif -

mngsgenüffen.
Bon den verschieden . n Freiherrl . v . Rei

schach ' schcn StistongSgenüffen sind zu ver¬
geben :

jener Nr . I mit dem für Georgi 1877/79
verfallenden Zinsenertrag von zusam¬
men 1427 . 43 und

jener Nr . III u . V für Georgi 187778
mit je 514 . 29 .

Ueber die Voraussetzungen zum Stif -
tungSgcuuffe gibt nachstehender Auszug an¬
der höchsten Verordnung vom 4 . März 1814 ,
Reg .Bl . Nr . 7 S . 59/60 Aufschluß .

Die Stiftung Nr . I betreffend .
Soll der aus 14,285 . 72 Kapital virfal -

leuc jährliche ZinS von 713 . 71 , von Georgi
1813 an gerechnet , jeweils 2 Jahre lang :

1 . s .) jenem armen Fräulein katholischer
Religion auS dem Geschlechte de»
Stifter » HanS Werner v. Reischach
zu Hohcnftoffelu und Homburg » .
in deren Abgang :

d) jener BlutSverwandtin desselben,
oder wenn sich auch eine solche nicht
voifände :

c) jenen Fräulein der Högauischea
Adel » , und endlich in Ermanglung
einer solchen :

ä) jener armen BürgerLtochter a«U
dem Högau verliehen werden , welche
Willens ist , al » Mitglied in em
weibliches , im Großherzogthnm be¬
stehende » Lchrinstitut anfgenomme »
zu werden .

Die Verabreichung de» gedachten Zinse¬
geschieht aber nur nach erfolgter wirklicher
Aufnahme und abgelegten erstmaligen drei¬
jährigen Gelübdes ; würde sie früher räth -
lich werden , so ist Kaution für die Rückzah¬
lung für den Fall zu leisten , daß die Auf¬
nahme nicht erfolgte , oder die Gelübde nicht
abgelegt würden .

2. Bei Abgang einer solchen znm Ein¬
tritt in ein Lchrinstitut geeigneten adeligem
oder bürgerlichen Jungfrau de» Högau '-
wird nach der nämlichen Ordnung eine
solche arme Fräulein oder BürgerStachter
an » dem Högau z« d eser Gabe berufen ,
welch« sich zu verheirathen Gelegenheit fin¬
det , oder in deren Ermanglung eine voter -

' lofr , schon 18jährige , oder vater - u . mutter¬
lose , in welch ' immer für einem Alter sich
befindliche Waise auS dem Högau .

Die Aurfolgung de » StiftuogSerträg -
oiffe » wird nach der Verleihung , und an
eine Waise ohne Kaution , vor der Verehe¬
lichung aber an Jene , die nicht Waisen find ,
nur gegen Kaution , solche» bei nicht z»
Stande kommender Verehelichung wieder
zurückzugeben , verwilliget .

Den Stiftungsgenuß Nr . Hl
betreffend .

Zu dem auf 5l4 29 für zwei Bewerb «
jährlich festgesetzten Stiftungsgenuß können :

u. Nur angehende mit gutem Sittenzeag »
niß versehene arme katholische Eheleute
zugelaffen werden ; sie erhalten den
StiftungSgenuß nur ein Jahr und
unter der Bedingung , daß sie eine «
KlpnlalionSschtin mit der Quittung
an die StiftuugSverrechnung sbge -
den ;

b . nebst diesem müssen sie auch bei der
Geldewpfanguahme noch ein Zengnij
ihre » PsarrerS beibringen , daß sie
durch ihn eine Messe für den selige«
Stifter lesen ließen und selbst die hei -
lige Kommunion empfangen haben ;

'
e . den vorzüglichen Genuß dieser Stif¬

tung haben die Unierthsnea von
Weiterringen und Binningen , nach
ihnen werden dieUnterthanen and « «
högauischea Ritterorte , und nach die¬
sen die ilnierthanca de» Großherzoa -
thumS überhaupt berufen , insofern sie
sonst die » orgedachten Eigenschaften
besitzen .

Die Stiftung Nr . V betreffend .
Wird der aus Georgi verfallene Jahrer¬

betrog von 514 . 29 an zwei HSgauische arme
Adelige ohne Unierschild de» Geschlecht » ans
einzureichende Bittschrift verliehen werden .

Sollten sich keine solche vorfinden , so wirb
der SlistungSgenuß an zwei andere arm «
Adili e des Großherzogthnm - und vorzüg¬
lich denjenigen verliehen , welche eine 8er -
wandtschafl mit einer högauischrn Familie
» ackzuweisen vermögen .

Die Bittschriften find binnen 4 Wochen
bei dem Bcrwollunzsralh der DistrtkiSstif -
lunxcn «inzureichen .

Konstanz , den 2 . August 1878 .
VerwallnagSraih der DistciktSstiftungen .

O st n e r .

Pkufiml im Löwen
Aorbach im Murgthal.

Zweimal täglich Postverbiutzuug
mit Gernsbach . B. l48. 3 .

Druck undVerlag der G . Braun '
f chen Hosbuchdruckerri .
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